
DJK Judojugend auf zwei Meisterschaften erfolgreich 

Ella Jakab und Robert Kohlhuber holen Titel 

 

Der Bayerische Judo-Verband hatte aufgrund von Terminproblemen gleich zwei 

Meisterschaften der Jugend an verschiedenen Orten angesetzt. Die Altersklasse 

U17 trug die Südbayerische in Palling aus während die U20 in Abensberg die 

Meister ermittelte. Bei beiden Turnieren standen Judoka der DJK Ingolstadt ganz 

oben auf dem Podest. 

 

Ella Jakab knüpfte nahtlos an die Erfolge des vergangenen Jahres an und 

verteidigte ihren Titel erfolgreich. In der Gewichtsklasse bis 63kg sicherte sie 

sich nach drei vorzeitigen Siegen souverän die Goldmedaille. Die erste Gegnerin 

schaltete sie mit Schulterwurf aus und das Halbfinale gewann sie mit einer 

schönen Würgetechnik im Bodenkampf. Im Endkampf gegen Susanna Meier vom TSV 

Großhadern konterte das DJK Talent ihre Widersacherin und sicherte sich die 

Südbayerische Meisterschaft mit einem Haltegriff. Sebastian Schmid stand bis 

73kg zum ersten Mal bei einem Turnier auf der Matte und musste die Stärke seiner 

Gegenüber anerkennen. 

 

Robert Kohlhuber konnte in Palling nur als Nachrücker an den Start gehen, da er 

bei der Bezirksmeisterschaft als klarer Favorit völlig unachtsam beide Kämpfe 

verlor. Diesmal jedoch ging er konzentriert zu Werke und sicherte sich mit 

dieser Einstellung ebenfalls die Goldmedaille. Seinen Auftaktkampf beendete der 

DJK Sportler nach etwa zwei Minuten mit einem blitzsauberen Wurf und auch in 

Runde zwei glückte ihm ein vorzeitiger Sieg. Gegen Fabian Thiel aus Großhadern 

zeigte Robert Kohlhuber seine gute Ausbildung und siegte im Bodenkampf. Der 

Finalkampf gegen Robin Falter aus Abensberg war eine spannende Begegnung die 

unentschieden endete und somit ins Golden Score ging. Hier gelang dem 

Ingolstädter aber bereits nach 15 Sekunden der entscheidende Wurf.  

Sein Vereinskamerad Lukas Brandstetter setzte sich ebenfalls bis zum Treppchen 

durch und holte Bronze bis 66kg. Die ersten beiden Begegnungen gewann er klar 

mittels Würgetechniken. Dann stand er dem stärksten Judoka der Gewichtsklasse, 

Robert Stoll, gegenüber. In einem sehenswerten Fight schenkten beide 

Kontrahenten sich nichts bevor der DJK Judoka mit einem Fußfeger überrascht 

wurde. Den Kampf um Rang drei entschied er aber dann für sich und qualifizierte 

sich für die Bayerische Meisterschaft. 

Ebenso die Qualifikation erreichten Dominik Roth mit Platz fünf (bis 46kg) und 

Daniel Meyer mit dem siebten Rang (bis 43kg). 

 


